
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich von Suckow

Niedermoorsenke in der kuppigen Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Zislow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 4 4 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 3 3 2

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Honiggras-Feuchtwiese, Honiggraswiese-Wiesenfuchsschwanz-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Trittschäden durch Weidevieh

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01915

X

Die intensiv genutzte Feuchtwiese befindet sich auf ebener Fläche in einer Niedermoorsenke am Rande des Plauer Sees. Das Substrat 
besteht aus sehr feuchten bis nassen Antorfen. Frisches intensiv genutztes Grünland, aber auch Feuchtwälder und Röhrichte umgeben das 
Biotop. Im Biotop dominiert die Sumpfsegge. Sie ist vergesellschaftet mit Honiggras und Sumpfkratzdistel. Auf leicht erhöhten Bereichen 
treten Gesellschaften von Honiggras, Wiesenfuchsschwanz und Rotschwingel auf. Das geschützte Moorlabkraut konnte vereinzelt 
nachgewiesen werden. Durch die intensive Beweidung entstanden Trittschäden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Cirsium palustre Festuca rubra Holcus lanatus

Alopecurus pratensis Cerastium holosteoides Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Galium uliginosum Glecoma hederacea Juncus effusus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Poa trivialis Ranunculus acris
Rumex acetosa Taraxacum officinale Trifolium repens Urtica dioica


